Niederschrift Gber die Sitzung des Ausschusses flr Finanzen, Wirtschaftsférderung und

Tourismus

Sitzungsdatum:
Beginn:

Ende

Ort, Raum:

Anwesend:

Biirgermeister
Herr Carl Heinz Putthoff

Ausschussvorsitzende/r

Herr August Scheper Ccbhu
ordentliches Mitglied

Herr Joseph Behrens CcDuU
Herr Tim Julian Dorniak CDhu
Herr André Halker CDhu
Herr Henning Hilgefort BFD
Herr Steffen Lampe BFD
Herr Christian Morthorst Grlne
Frau Tanja Ruhe CDhu
Herr Wulf Schwarte CcDhu
Herr Andreas Windhaus CDhu
Frau Susanne Witteriede SPD
Vertreter

Herr Ludger Burhorst SPD
beratendes Mitglied

Herr Josef Kruse AfD
Abwesend:

ordentliches Mitglied

Herr Ingo Wessels SPD
Tagesordnung:

1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemalien

Ladung, der Beschlussfahigkeit sowie der Tagesordnung

2 Genehmigung des Protokolls Uber die Sitzung des Aus-
schusses flur Finanzen, Wirtschaftsférderung und Tourismus

Montag, den 14.03.2022
18:00 Uhr
19:00 Uhr

Feuerwehrgeratehaus, Sanderstr. 63, 49413 Dinklage

vom 07.12.2021 - offentlicher Teil

3 Antrag der Grundschulen Kardinal-von-Galen und Héner
Mark auf Kostentbernahme fur die Einstellung von FSJler

(freiwilliges soziales Jahr)
Vorlage: DS-19-0064
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4 Antrag des TC Dinklage auf Bezuschussung fir die Erneue-
rung des Vordaches am Vereinsgebaude
Vorlage: DS-19-0065

5 Genehmigung von Uber- und auRerplanmafigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen fur das Haushaltsjahr 2021
Vorlage: DS-19-0066

6 Genehmigung von Uber- und auRerplanmafigen Aufwendun-
gen und Auszahlungen fiir das Haushaltsjahr 2022
Vorlage: DS-19-0067

7 Anderung der Satzung iiber die Erhebung von Ausgleichsbe-
tragen fr nicht herzustellende Einstellplatze (Abldsungssat-
zung)

Vorlage: DS-19-0075

8 Mitteilungen
9 Anfragen und Anregungen
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zu 1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung, der
Beschlussfahigkeit sowie der Tagesordnung

Ausschussvorsitzender Scheper erdffnet die Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirt-
schaftsférderung und Tourismus um 18.00 Uhr. Er begruf3t die Mitglieder des Ausschusses,
die Vertreter der Verwaltung sowie die Presse. Er stellt die ordnungsgemafe Ladung und die
Beschlussfahigkeit.

Ausschussvorsitzender Scheper teilt mit, dass der Tagesordnungspunkt 3 im nichtoffentli-
chen Teil von der Tagesordnung zu nehmen ist, da dieser zur weiteren Beratung in die Frak-
tionen verwiesen wurde.

Sodann stellt Ausschussvorsitzender Scheper die geanderte Tagesordnung fest.

zu 2 Genehmigung des Protokolls tliber die Sitzung des Ausschusses fiir Finan-
zen, Wirtschaftsforderung und Tourismus vom 07.12.2021 - 6ffentlicher Teil

Das Protokoll Gber Sitzung des Ausschusses fur Finanzen, Wirtschaftsférderung und Tou-
rismus vom 07.12.2021 — offentlicher Teil —wird genehmigt

Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 1 Enthaltung

zu3 Antrag der Grundschulen Kardinal-von-Galen und Honer Mark auf Kosten-
ubernahme fur die Einstellung von FSJler (freiwilliges soziales Jahr)
Vorlage: DS-19-0064

Blrgermeister Putthoff tragt anhand der Drucksache DS-19-0064 vor.

Er fUhrt aus, dass von beiden Grundschulen einem entsprechenden Antrag auf Kostenuber-
nahme fiur die Einstellung von jeweils einem FSJ’ler zum Schuljahresbeginn 2022/2023 vor-
liege.

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Roten Kreuz besteht die Mdglichkeit, in den Grund-
schulen ein Freiwilliges Soziales Jahr zu absolvieren. Dementsprechend musste zwischen
dem DRK und der Stadtverwaltung eine Rahmenvereinbarung geschlossen werden. Das
DRK verpflichtet sich, den Freiwilligen zu begleiten und u.a. die vorgesehenen Seminare etc.
durchzufihren, die Einsatzstelle (Schultrager) Gbernimmt die dafir insgesamt anfallenden
Kosten (Taschengeld, Verpflegungsgeld, Lohnnebenkosten, Sozialversicherungsbeitrage
sowie Bildungs- und Verwaltungskosten).

In der Regel beginnt der Freiwilligendienst zum 01.09. eines Jahres und lauft Gber 12 Mona-
te. FUr diese Bildungsmafinahme wird ein Betrag in Héhe von monatlich 700,00 € pro be-

Sitzung des Ausschusses fiir Finanzen, Wirtschaftsférderung und Tourismus vom Seite 3von 9
14.03.2022



setzten FSJ-Platz fallig; fur den Zeitraum von 12 Monaten belaufen sich die Kosten somit pro
FSJ’ler auf 8.400,00 €.

Der FSJ’ler selbst erhalt ein monatliches Taschengeld in Hohe von 188,00 € sowie einen
Verpflegungskostenzuschuss in Hohe von 190,00 €, welches dann direkt vom DRK ausge-
zahlt wird. Es entstehen fur die Teilnahme an einem FSJ keine weiteren Kosten fur den
FSJler.

Auf Anfrage von Mitglied Witteriede fuhrt Blrgermeister Putthoff aus, dass die Stelle fur die
Honer-Mark-Grundschule nunmehr ausgeschrieben werde.

Beschlussvorschlaqg:

Dem Antrag der Grundschulen Kardinal-von-Galen und Héner Mark auf Ubernahme der Per-
sonalkosten fur je eine FSJ’ler-Stelle ab dem Schuljahr 2022/2023 wird zugestimmt. Die
Kosten sind im Haushalt 2022 GberplanmaRig zur Verfigung zu stellen und im Haushalt
2023 einzuplanen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 4 Antrag des TC Dinklage auf Bezuschussung fiir die Erneuerung des Vorda-
ches am Vereinsgebaude
Vorlage: DS-19-0065

Mitglied Halker nimmt an der Beratung nicht teil!

Burgermeister Putthoff verweist auf die Drucksache DS-19-0065.

Mit Datum vom 04.02.2022 stellt der Tennisclub Dinklage einen Antrag auf Bezuschussung
der Erneuerung eines Unterstandes auf dem Vereinsgelande.

Weiter teilt Burgermeister Putthoff mit, dass es sich um eine Unterstellmdglichkeit und nicht
um ein Vordach am Vereinsgebaude handelt.

Die Kosten fir den Unterstand belaufen sich nach Kostenangeboten auf rd. 15.000,00 €. Die
Finanzierung der Baumalinahme ist wie folgt vorgesehen:

- Gesamtkosten: 15.000,00 €
- Eigenleistung der Vereinsmitglieder: 4.000,00 €

- Bezuschussung aus dem stadtischen Férderprogramm Griindacher: 1 .000,00 €
- Eigenmittel Verein: 5.000,00 €
- Beantragter allgem. Zuschuss Stadt: 5.000,00 €

In den Jahren 2011 und 2012 wurde dem Verein fur bauliche MaRnahmen im und am Ver-
einsgebaude jeweils ein Zuschuss in Hohe von 15.000,00 € gewahrt.

Nach der geltenden stadtischen Richtlinie zur Férderung von Vereinen, Organisationen und
Gruppen in der Stadt Dinklage erhalt der Verein einen jahrlichen Betrag von rd. 500,00 €.
(Jugendférderung)

Mitglied Witteriede regt an, eine einheitliche Linie fortzusetzen und schlagt vor, dem Be-
schlussvorschlag der Verwaltung vom 14.02.2022 zu folgen.

(Seitens des Ausschusses fur Jugend, Familie und Senioren, wurde der Beschlussvorschlag
geandert.)

Mitglied Windhaus stellt den Antrag, fur die geplante Erneuerung des Unterstandes auf dem
Vereinsgelande dem TC Dinklage einen einmaliger Zuschuss in Hohe von 8.250,00 € (55%
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der Gesamtkosten) zu gewahren. Nach Beendigung der Baumalnahme ist der Kostennach-
weis seitens des Vereins vorzulegen. Die Bezuschussung aus dem stadtischen Férderpro-
gramm ,Grindacher” entfallt.

Beschlussvorschlaqg:

Fur die geplante Erneuerung des Unterstandes auf dem Vereinsgelande wird dem TC Din-
klage ein einmaliger Zuschuss in H6he von 8.250,00 € (55% der Gesamtkosten) gewahrt.
Nach Beendigung der Baumal3nahme ist der Kostennachweis seitens des Vereins vorzule-
gen. Die Bezuschussung aus dem stadtischen Forderprogramm ,,Grindacher entfallt.

Im Haushalt 2022 sind keine Mittel eingeplant. Die auRerplanmafligen Auszahlungen werden
genehmigt.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich bei 2 Gegenstimmen und 1 Enthaltung

zub Genehmigung von iiber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen fiir das Haushaltsjahr 2021
Vorlage: DS-19-0066

Blrgermeister Putthoff stellt den Sachverhalt anhand der Drucksache DS-19-0066 vor.

Fir das Budget des Bauhofes standen im Haushaltsjahr 2021 Mittel in Hohe von 80.900,00 €
zur Verfigung. Die Mittel sind um 6.803,78 € Uberschritten worden.

Zuruckzufuhren ist dieses auf unvorhersehbare Reparaturarbeiten an dem Kompakttrecker
sowie auf die gestiegenen Kraftstoffkosten.

Gemal § 117 Abs. 2 NKomVG entscheidet in Fallen von unerheblicher Bedeutung (unter
2.000,00 € im konsumtiven Bereich, unter 5.000,00 € im investiven Bereich sowie weitere
Angelegenheiten nach § 6 der Haushaltssatzung, u. a. Uber- und au3erplanmafige Tilgung
von Darlehn) der Blrgermeister; der Rat ist zu unterrichten.

Blrgermeister Putthoff teilt mit, dass das Budget ,Groldtagespflegestellen® um 409,28 €
uberschritten wurde. (Haushaltsansatz: 32.800,00 €).

Zuruckzufuhren sei dies auf Mietmehraufwendungen fur die GroRRtagespflegestelle am Wie-
senweg. Das Mietverhaltnis am Standort Wiesenweg wurde nunmehr zum 30.04.2022 ge-
kandigt.

Im Haushalt 2021 waren Auszahlungen fur Tilgung von Darlehn in Héhe von 819.000 € ein-
geplant. Die Zinsbindung eines Darlehns lief zum 30.06.2021 aus; das Darlehn wurde umge-
schuldet. Der auferordentliche Tilgungsbetrag belief sich auf 1.441.663,53 € (in gleicher
Hohe wurde ein Darlehn bei einer anderen Bank aufgenommen). Unter Berucksichtigung der
ordentlichen Tilgung aller Darlehen ergibt sich eine Uberplanmalige Auszahlung in Héhe von
1.385.242,14 €.

Der Ausschuss wird hiermit entsprechend unterrichtet.

Beschlussvorschlaqg:
Die Uber- und auflerplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen fur das Haushaltsjahr
2021 werden genehmigt.
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Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 6 Genehmigung von liber- und auBerplanmaBigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen fiir das Haushaltsjahr 2022
Vorlage: DS-19-0067

Blrgermeister Putthoff tragt anhand der Drucksache DS-19-0067 vor.

Das Mittagessseen flr die Schilerinnen und Schiler der Grundschule Kardinal von Galen
wurde bislang von der Firma Meyer-Menu, Goldenstedt, geliefert.

Das Essen wird nachts in Goldenstedt fertig gegart angeliefert, dort warmgehalten, in Trans-
portbehalter verpackt und dann vormittags an die Abnehmer verteilt. Warme Speisen mus-
sen bei mindestens 65 °C transportiert und warmgehalten werden. Insbesondere im letzten
Schuljahr wurde das Essen nicht mit der vorgeschriebenen Temperatur und zudem nicht
rechtzeitig angeliefert. Teilweise hatten die Speisen nur eine Temperatur zwischen 40 und
50 °C. Durch die verspatete Anlieferung und erneute Aufwarmung in der Mensa der Schule
konnten die Mittagszeiten in der Schule nicht eingehalten werden.

Das Gesundheitsamt Vechta hat bereits zweimal auf diesen Missstand und auf eine damit
verbundene Gefahrdung der Gesundheit der Schulkinder hingewiesen. Da auch im Januar
an mehreren Tagen die vorgeschriebene Temperatur des Essens nicht eingehalten wurde,
wurde mit der Schulleitung vereinbart, den Anbieter zu wechseln.

Das Essen wird nunmehr von der Firma Apetito im sogenannten Cook-and-chill-Verfahren
geliefert. Das Essen wird nach der Zubereitung auf 3 °C heruntergekuhlt und fir den Trans-
port verpackt. In der Schulmensa wird das Essen dann in Konvektomaten erwarmt bzw. fer-
tig gegart und an die Schulkinder ausgegeben.

Die Kosten flr die Anschaffung der notwendigen Gerate und Gegenstande beziffern sich auf
20.610,32 €. Die Firma Apetito bietet auch eine Anmietung der bendtigten Gerate an. Die
Mietkosten betragen 769,05 €/Monat. Bei einer Laufzeit von 36 Monaten wirden sich die
Kosten auf 27.685,80 € beziffern.

Somit stellt sich ein Kauf als kostengiinstigere Alternative dar und wurde entsprechend um-
gesetzt.

Die auBerplanmafigen Auszahlungen beziffern sich auf 20.610,32 €.

Weiter teilt Burgermeister Putthoff mit, dass bereits im Frihjahr 2021 die EWE auf dem
Grundstlck der Grundschule Héner Mark die Voraussetzungen fir eine erhdhte Anschluss-
leistung geschafften (von 60 kW auf 100 kW) hat. Dies war notwendig geworden, da in der
Kiche der Mensa aus Kapazitatsgriinden ein weiterer Konvectomat und zwei Tiefkihl-
schranke angeschafft wurden. Weiter kommen die Ausstattungen der Schulen im Rahmen
des Digitalpaktes - wie z.B. die interaktiven Tafeln und weitere Endgerate - hinzu.

Die Firma Tepe hat die Anschlussarbeiten fiir den neuen Hausanschluss im April des letzten
Jahres durchgeflhrt; die entsprechende Rechnung Uber 7.166,17 € ist bei der Stadt Dinklage
im Januar 2022 eingegangen.

Das Budget der Grundschule wird diesen Betrag nicht auffangen kénnen; die Aufwendungen
in Héhe von 7.166,17 € sollten Uberplanmafig genehmigt werden.

Es sei noch erwahnt, dass derzeit nicht abschlieRend gesagt werden kann, ob die An-
schlussleistung fir die geplante Installation der Raumlufttechnischen Anlagen in der Schule
und im Kindergarten ausreichend sein wird. Zum Zeitpunkt der Arbeiten fir die Leistungser-
héhung durch die EWE war eine mdgliche Ausstattung der Schule und Kindergarten mit LUf-
tungsgeraten noch nicht bekannt.
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Blrgermeister Putthoff fihrt weiter aus, dass das bisherige Reinigungsgerat (Scheuersaug-
maschine) aus dem Jahr 2000 stammt. Die durchschnittliche Lebensdauer bei taglichem
Gebrauch dieser Maschinen liegt bei 10 bis 12 Jahren. Da das Gerat diese Zeit bei Weitem
Uberschritten hat und gréRere Schaden aufwies, wurde sie durch eine neue Maschine er-
setzt. Zwei Fachfirmen hatten sich das defekte Gerat angesehen und mitgeteilt, dass sich
eine aufwendige Reparatur nicht mehr rentiere; zudem seien bestimmte Originalersatzteile
auch nicht mehr erhaltlich.

Drei Angebote wurden eingeholt; das glinstigste Angebot belauft sich auf 8.949,56 €.

Die Mittel sind auRerplanmafRlig zu genehmigen.

Auch in der Oberschule ist eines der Reinigungsgerate bereits Uber 25 Jahre alt und hat ei-
nen gréReren Schaden, sodass sich eine Reparatur nicht mehr rentiert. Fir die Schule soll
das gleiche Gerat wie fur die Schulsporthalle zum Preis von 8.949,56 € angeschafft werden.
Die Mittel sind auRerplanmafRlig zu genehmigen.

Bezlglich der GroRtagespflege teilt Burgermeister Putthoff mit, dass fir das Budget ,,Grol3-
tagespflegestelle” in 2022 Mittel in H6he von 33.200,00 € zur Verfliigung stehen. Dieses be-
inhaltet neben den Mieten flir die drei GroRtagespflegestellen (Burgstralde, Langwege und
Wiesenweg) auch geringe Aufwendungen fur die Unterhaltung der Grundsticke und Gebau-
de.

Bei der Groltagespflegestelle an der Burgstrale mussten die Straucher und Hecken ge-
schnitten werden. Zudem ist ein Zaun zum Klinghamer Weg hin aufgestellt worden, um so
die Zutrittsmoglichkeit von unbefugten Personen zu unterbinden. Die hierflir veranschlagten
Mittel in H6he von 700,00 € sind nicht ausreichend; die Rechnung des Gartners beziffert sich
auf 2.366,49 €.

Das Mietverhaltnis der GroRtagespflegestelle am Wiesenweg wurde zum 30.04.2022 gekun-
digt. Da an die Raumlichkeiten fir eine Grofdtagespflegestelle besondere Anforderungen
geknlpft sind, gestaltet sich die Suche nach entsprechenden Raumlichkeiten als schwierig.
Nunmehr konnten jedoch an der Burwinkelstralle geeignete Raumlichkeiten angemietet wer-
den. Die monatliche Miete beziffert sich auf 1.000,00 € kalt (zuvor 729,00 € warm). Die
Mehraufwendungen beziffern sich auf ca. 5.800 €.

Die Uberplanmafligen Aufwendungen belaufen sich somit auf insgesamt 8.166,49 €; unter
Bertcksichtigung von Unwagbarkeiten bei der Nebenkostenabrechnung sollten Aufwendun-
gen bis 8.500,00 € Uberplanmafig genehmigt werden.

Gemal § 117 Abs. 2 NKomVG entscheidet in Fallen von unerheblicher Bedeutung (unter
2.000,00 € im konsumtiven Bereich, unter 5.000,00 € im investiven Bereich sowie weitere
Angelegenheiten nach § 6 der Haushaltssatzung, u. a. Uber- und auRerplanmaRige Tilgung
von Darlehn) der Burgermeister; der Rat ist zu unterrichten.

Die Stadt Dinklage hatte bislang Geschéftsanteile an der VR Bank Dinklage-Steinfeld eG in
Hohe von 750,00 €. Die Geschéaftsanteile konnten nunmehr erhoht werden auf 2.500,00 €.
Die auRerplanmafigen Auszahlungen beziffern sich somit auf 1.750,00 €; sie wurden vom
Blrgermeister genehmigt.

Der Rat wird hiermit entsprechend unterrichtet.
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Beschlussvorschlaqg:
Die Uber- und auerplanmafigen Aufwendungen und Auszahllungen werden genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu’7 Anderung der Satzung iiber die Erhebung von Ausgleichsbetrigen fiir nicht
herzustellende Einstellplatze (Ablésungssatzung)
Vorlage: DS-19-0075

Gemal § 47 NBauO miussen fur bauliche Anlagen, die einen Zu- und Abgangsverkehr mit
Kraftfahrzeugen erwarten lassen, Einstellplatze in ausreichender Anzahl und Gréle angelegt
werden. Uber die Zahl der notwendigen Einstellplatze entscheidet der Landkreis anhand der
Ausfihrungsempfehlungen zu § 47 im Rahmen des jeweiligen Bauantragsverfahrens.

Fur notwendige Stellplatze, die vom Bauherrn nicht nachgewiesen werden kénnen, eréffnet
der Gesetzgeber die Moglichkeit, diese bei der Kommune abzulésen. Dazu wird zwischen
dem Bauherrn und der Stadt ein Ablésevertrag geschlossen. Der zu zahlende Ablésebetrag
ist von der Stadt allgemein furr die Anlegung von Parkplatzen, Anlagen fur den OPNV, Fahr-
radabstellanlagen, Radwegen und &hnlichem zu verwenden.

Ein Anspruch auf Ablésung der Stellplatzpflicht besteht nicht. Die Ratsgremien der Stadt
Dinklage haben sich in den letzten Jahren darauf verstandigt, notwendige Einstellplatze flr
Wohnungen grds. nicht abzulésen (nur in absoluten Ausnahmenfallen), da ansonsten 6ffent-
liche Stellplatze dauerhaft belegt werden.

Anders sieht es bei einer Geschaftsnutzung aus. Bei Neubau oder Nutzungsanderung von
gewerblichen Vorhaben im Ortskern ist es manchmal aus Platzgrinden nicht méglich, samt-
liche erforderliche Stellplatze auf dem Baugrundstiick anzulegen. Da die Kunden/Besucher
sich in der Regel nur kurzzeitig im Laden aufhalten, kénnen sie im begrenzten Rahmen 6f-
fentliche Stellplatze nutzen. In den vergangenen Jahren wurden fir derartige Nutzungen
einzelne Abldsevertrage abgeschlossen.

Die Hohe des Abldsebetrages richtet sich nach der ,Satzung der Gemeinde Dinklage Uber
die Erhebung von Ausgleichsbetragen fur nicht herzustellende Kraftfahrzeugeinstellplatze®
aus dem Jahr 1976. Gemal der 3. Anderung dieser Satzung vom 01.01.2002 betragt der
Abldsebetrag in der Innenstadt zur Zeit 2.100,-- Euro (Zone 1); im Ubrigen Bereich 1.020,00
Euro (Zone 2).

Da die genannten Betrage wegen der gestiegenen Grundstlicks- und Herstellungskosten
nicht mehr zeitgemaf sind, wird von der Verwaltung vorgeschlagen, die Satzung zu andern
und die Betrage zu erhohen.

Vom Bauamt wurden die aktuellen Herstellungskosten fur einen Einstellplatz einschl. Zufahrt
(20 m?) mit 2.500,-- Euro ermittelt. Hinzu kommen die Kosten fir Grund und Boden (im Orts-
kern ca. 200,-- Euro/m?; auf3erhalb des Ortskerns ca. 150,-- Euro/m?).

Blrgermeister Putthoff fiihrt aus, dass die Satzung fir die nachsten Jahre beschlossen wer-
de und die Verwaltung folgenden Vorschlag als Ablésebetrag vorschlage: Zone 1: 10.000,00
€ und Zone 2: 8.000,00 €

Falls die Ablésesumme zukiinftige Gewebetreibende abschrecke, kénne man Uber eine
Wirtschaftsférderung nachdenken.

Im Anschluss ergibt sich eine rege Diskussion aus der hervorgeht, dass die Abldsebetrage
erhoht werden sollen.
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Auf Antrag von Mitglied Windhaus ergeht folgender Beschlussvorschlag:

Beschlussvorschlag:

Die ,Satzung der Stadt Dinklage Uber die Erhebung von Ausgleichsbetragen fir nicht herzu-
stellende Kraftfahrzeugeinstellplatze* wird beschlossen.

Es wird festgelegt, Zone1: 10.000,00 € Zone 2: 8.000,00 €.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu 8 Mitteilungen

Es liegen keine Mitteilungen vor.

zu9 Anfragen und Anregungen

Es werden keine Anfragen und Anregungen gestellt.

Carl Heinz Putthoff
August Scheper
Vorsitzender Protokollfiihrung

Carl Heinz Putthoff
Blrgermeister

Sitzung des Ausschusses fiir Finanzen, Wirtschaftsférderung und Tourismus vom Seite 9 von 9
14.03.2022



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

